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Rathaus - Information

Rathaus Öffnungszeiten
Mo-Fr 08:00 - 12:00 Uhr
Do 13:30 - 18:00 Uhr

Stillaplatz 1 + 3, 91183 Abenberg
Telefon 09178 9880 - 0
Fax 09178 9880 - 80
Email info@stadt-abenberg.de
Internet www.abenberg.de

Derzeit ist das Rathaus normal geöffnet. Sie können
die Öffnungszeiten ohne Termin wahrnehmen.

Telefonnummern der Mitarbeiter des Rathauses:

Bitte wählen Sie die Tel.Nr. 09178 9880 - ... plus
die jeweilige Durchwahl. Danke.

Bürgermeisterin Susanne König -10

Bürgermeisteramt, Simone Endner -11
Mauersegler Claudia Schneider -12

Veranstaltungen,
Stadtmarketing Renate Hager -25
Post, Botengänge Christine Kremser -26

Hauptverwaltung
Friedhof, Gewerbe, Heidi Berger -50
Ordnungsamt, Rina Körmer -52
Standesamt, Marlene Meyer -53
Einwohnermelde- Anja Arnold -54
amt, VHS

Bauverwaltung Max Wechsler -40
Gudrun Leng -41
Doreen Pichler -44
Daniela Gaebel -45
Claudia Grimm -46

Kämmerei Bernd Riepel -30
Susanne Braun -31
Dietrich Sommerfeld -32
Stephanie Schwarz -33

Kasse Kathrin Teterycz -60
Susanne Gentele -61

Bauhof
Leitung Manuel Burkhardt 0151 11766684

Defibrillator-Standorte
Bürgerhaus, Stillaplatz 3, Abenberg
DJK Abenberg, Asbacher Weg 5, Abenberg
Golfclub Abenberg, Am Golfplatz 19, Abenberg
Fries Beef Saloon, Hauptstraße 23, Wassermungenau
Feuerwehrhaus Kapsdorf
Feuerwehrgerätehaus Obersteinbach

Stadtbücherei
Spalter Straße 1, 91183 Abenberg
Telefon 09178 99 78 26

Mittwoch 16:00 - 18:00 Uhr
Freitag 15:00 - 18:00 Uhr
Sonntag 10:00 - 11:30 Uhr

Wichtige Rufnummern

Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117

Apotheken-Notdienst 0800 00 22 833

Zentraler Notruf 116 116
um Karten zu sperren

Gift-Notruf-Zentrale 089 19240

Telefon - Seelsorge 0800 111 0 111 (ev.)
0800 111 0 222 (kath.)

Kinder- und Jugend-Telefon 116 111
des Vereins "Nummer gegen Kummer e.V."

WhatsApp-Krisenchat für Kinder und Jugendliche
des Landratsamtes Roth 0159 04 21 98 77

Hilfe für Frauen in Not 09122 98 20 80
Frauenhaus Schwabach

Hilfetelefon 0800 22 55 530
sexueller Missbrauch kostenlos, anonym
des Vereins "N.I.N.A. e.V." (Nationale Infoline, Netzwerk und
Anlaufstelle zu sexualisierter Gewalt an Mädchen und Jungen)

Hilfetelefon für Opfer von
Kriminalität und Gewalt 116 006
des Vereins "Weißer Ring"

N-Ergie - Stromnotruf 01802 713538

Telekom - Servicehotline 0800 330 10 00

Fahrplanberater VGN 0911 270 75 99

Rufbereitschaften Trinkwasserversorgung:
Reckenberg Gruppe 09831 678 10
Heidenberg Gruppe 09178 864
Stadt Abenberg 09178 998 17 28

Rufbereitschaft
Kläranlage Abenberg 0151 42 07 52 01

Impressum
Herausgeber, Grafik, Layout:
Stadt Abenberg, Stillaplatz 1 + 3, 91183 Abenberg;
E-Mail: mauersegler@stadt-abenberg.de
Erscheinungsweise monatlich, 2.480 Exemplare,
Verteilung kostenlos an alle Haushalte
V.i.S.d.P: Stadt Abenberg, Bürgermeisterin Susanne König

Nächste Ausgabe: Anfang Juli 2023
Redaktionsschluss: 21. Juni 2023

Druck: Druckerei Fuchs/Spalt

Textbeiträge geben grundsätzlich die Meinung des Verfassers und nicht
die der Redaktion wieder. Der Verfasser stellt uns frei von urheber-
rechtlichen Ansprüchen, die von ihm vorher rechtsverbindlich
abzuklären sind. Dieses Mitteilungsblatt ist politisch unabhängig. Die
Weiterverarbeitung der Inhalte dieses Blattes ist untersagt.
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Grußwort

3

Liebe Mitbürgerinnen,
liebe Mitbürger,

ein ereignisreicher Mai liegt hinter uns: der 1. Mai mit den Feiern in Beerbach und Bechhofen, das
Grillfest der FFW Dürrenmungenau, Muttertag, Christi Himmelfahrt, das Grillfest der FFW Ebersbach-
Kapsdorf, die Einweihung des dritten Abschnitts unserer Skateranlage, unser Abenberger Stadtfest, das
´Offene Atelier` und natürlich Pfingsten, um nur einige Daten zu nennen.

Und vor den Sommerferien geht es ähnlich weiter, z.B. mit unseren Kirchweihen: die Kleinabenberger
Kirchweih macht den Anfang am ersten Wochenende im Juni, gefolgt von der Obersteinbacher Kirchweih
am ersten Juli-Wochenende und der Dürrenmungenauer Kirchweih am letzten Wochenende im Juli. Nicht
zu vergessen, selbstverständlich das Wiesengrundfest in Wassermungenau am 22. Juli.

Alle Kinder und Jugendlichen freuen sich -trotzt Pfingstferien- vermutlich schon auf die langen
Sommerferien und auch auf unser Ferienprogramm. Alle Informationen finden sich auf Seite 27 ff. Es ist
auch in diesem Jahr schwierig, auf einzelne Angebote besonders hinzuweisen, schließlich sind alle
Angebote in ihrer besonderen Art wirklich klasse. Ich versuche es dennoch: besondere Beachtung verdient
meines Erachtens der Skateboard-Workshop am 4. August, da dieser zum ersten Mal stattfindet sowie
unser Burgsommer-Kinderkonzert (01.09., 15:30 Uhr) und unser Burgsommer-Familienkonzert (01.09.,
ab ca. 18:30 Uhr).

Bei all den Terminen wird eines deutlich: ohne die vielen engagierten, ehrenamtlichen Mitbürgerinnen und
Mitbürger wäre unser gesellschaftliches Leben um einiges ärmer. Herzlichen Dank an alle
Ehrenamtlichen, an alle Tätigen in unseren Vereinen, Organisationen und Institutionen, die sich
engagiert für das gesellschaftliche Leben und das Gemeinwohl einsetzen — DANKE.

Besonders hinweisen möchte ich Sie auf die Termine der diesjährigen Bürgerversammlungen, die in
diesem Jahr nicht im September und Oktober stattfinden, sondern bereits im Juli, d.h. im Zeitraum vom
3. bis 21. Juli 2023. Ich bitte um Verständnis, dass ich früher im Jahr als gewöhnlich zu den
Bürgerversammlungen einlade. Seit mehreren Wochen werden mir vermehrt Fragen gestellt zu den
aktuellen Themen Asyl, Windkraft, Infrastruktur (Kläranlagen, Trinkwasser), d.h. es besteht ein
Informationsbedürfnis, dem ich gerne nachkommen möchte. Die Termine finden Sie in der
Veranstaltungsübersicht auf Seite 18. Des Weiteren geht Ihnen selbstverständlich auch wieder eine
Einladung per Postwurfsendung zu.

Ich erlaube mir an dieser Stelle in diesem Grußwort einen ganz persönlichen Absatz hinzuzufügen. Ich
darf nun seit etwas mehr als drei Jahren als Bürgermeisterin für Sie tätig sein, die Hälfte dieser
Legislaturperiode liegt bereits hinter mir. In den vergangenen drei Jahren haben wir im Stadtratsgremium
viele wichtige Themen final bearbeitet oder auf den Weg gebracht, um einige zu nennen: die Stilllegung
der Kläranlage Beerbach, die Sanierung der Kläranlage Wassermungenau, die Sanierung der Kläranlage
Abenberg, die Sanierung der Abenberger Trinkwasserversorgung, erste Ertüchtigungsarbeiten in unseren
beiden Schulhäusern, den Ankauf von Flächen zur Entwicklung von Wohnbau in Abenberg und in
Wassermungenau, die Einführung eines Unternehmertreffs, die Planungen für eine Gewerbeschau,
Bauleitplanverfahren für sechs Freiflächen-PV-Anlagen, eine neue Skateranlage, die schrittweise
Ertüchtigung unserer Spielplätze, die Entscheidung zur Sanierung des Abenberger Badeweihers, die
Etablierung von dringend benötigten Krippenplätzen und die Etablierung einer Waldkindergartengruppe,
die ersten Schritte zu dem von unseren Fördergeldgebern geforderten Stadtentwicklungskonzept (ISEK)
und so weiter. Ich bin zufrieden, wir haben viel geschafft und ich freue mich auf die nächsten Jahre und
auf die weiteren Themen und Projekte, die es zu bearbeiten gilt.
Henry Ford sagt: “Zusammenkommen ist ein Beginn,
Zusammenbleiben ein Fortschritt, Zusammenarbeiten ein Erfolg.”
Ich danke den Stadtratsmitgliedern für ihre konstruktive Mitarbeit,
ich danke den Mitarbeiter*innen der Verwaltung für ihren
unermüdlichen Einsatz und ich danke Ihnen allen für Ihre
Unterstützung und Ihr Vertrauen.

Ihre Susanne König
Erste Bürgermeisterin, Stadt Abenberg



Sehr geehrte Mitbürgerinnen
und Mitbürger,
im Folgenden finden Sie die Bekanntgaben aus
dem nicht-öffentlichen Teil der Stadtratssitzung
vom 24.04.2023 sowie meinen Bericht zu den
öffentlichen Tagesordnungspunkten der
Stadtratssitzungen vom 02.05.2023 und vom
22.05.2023. Um eine bessere Übersichtlichkeit zu
gewährleisten, sind die nachfolgenden
Ausführungen nach Themen strukturiert, nicht
nach Terminen.

Kommunaler Haushalt 2023

Der Stadtrat der Stadt Abenberg beschließt
a) die vorliegende Haushaltssatzung 2023,
b) den Haushaltsplan 2023 samt Anlagen gemäß
§2 KommHV-K sowie
c) die vorliegende Finanzplanung der Jahre
2022-2026.

Gerne verweise ich Sie auf den Artikel von Frau
Claudia Weinig aus dem Schwabacher Tagblatt vom
05.05.2023.

Spenden/Zuwendungen, I. Quartal 2023

Der Stadtrat der Stadt Abenberg nimmt die im I.
Quartal 2023 eingegangenen Spenden zur Kenntnis
und genehmigt diese. Die Spenden wurden im
Sachverhalt erläutert. Die Gesamtsumme der Geld-
und Sachspenden im I. Quartal 2023 beläuft sich
auf 750,00 €.

Abenberger Badeweiher

Wir, d.h. das gesamte Stadtratsgremium, hatten
gehofft, dass sich durch die
Ausbaggerungsarbeiten, welche letztes Jahr
ausgeführt wurden, die Wasserqualität dauerhaft
verbessern würde; dies hat sich leider nicht
bestätigt. Zudem hat sich die Situation durch
Vorgaben des Gesundheitsamtes verschärft,
welches mit einem ´Baden verboten — Schild`
droht, sollten keine weiteren Maßnahmen zur
Verbesserung der Wasserqualität eingeleitet
werden.

Die Gesamtkosten für die Maßnahme belaufen sich
auf ca. 350.000 Euro (brutto). Eine finanzielle
Förderung über LEADER ist gegeben über ca.
150.000 Euro. Die jährlichen Unterhaltskosten
belaufen sich auf ca. 12.000 Euro.

Der Stadtrat der Stadt Abenberg beschließt die
Umsetzung der vorgestellten Planung (=Muss-
Maßnahmen zur Verbesserung der Wasserqualität)
und beauftragt die Verwaltung, die Ausschreibung
durchzuführen.

Gerne verweise ich Sie auf den Artikel von Robert
Gerner aus dem Schwabacher Tagblatt vom
25.05.2023. Zudem finden Sie weitere Details auch
in einigen zurückliegenden Mauersegler-Ausgaben,
z.B.: Feb. 2022 (S. 14), online abrufbar unter:
www.abenberg.de

Wohnbaugebiet Klosterwald

Für das neue Wohnbaugebiet ´Klosterwald` südlich
des Caritas Seniorenzentrums finden zum einen
Maßnahmen bzgl. des Artenschutzes statt: die
Waldameisenhügel wurden umgesetzt, eine
Vielzahl von Vogelnistkästen angebracht und die
Zauneidechsen werden in Kürze umgesiedelt. Zum
anderen erfolgen aktuell vielfältige
(Vor-)Planungen für den Bebauungsplan, d.h. v.a.
Vorbesprechungen bzgl. der Festsetzungen des
Bebauungsplanes.

Bericht aus dem Stadtrat
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Um die Festsetzungen des Bebauungsplanes
sogleich zusammen mit der Erschließungsplanung
erarbeiten zu können, vergibt der Stadtrat der
Stadt Abenberg die Erschließungsplanung
(Abwasserbeseitigung und
Niederschlagswasserableitung, verkehrstechnische
Erschließung und Trinkwasserversorgung) an das
Ing.-Büro Klos, Spalt.

Städt. Bauhof: Anschaffung eines LKW

Bei dem bisher genutzten LKW ist vor einiger Zeit
ein Kabelbrand aufgetreten, so dass das Fahrzeug
leider nicht mehr zur Verfügung steht. Nach
intensiver Suche wurde ein gebrauchter LKW
gefunden, der für ca. 190.000 Euro (brutto)
angeschafft wird. Anmerkung: Die Kosten für die
Anschaffung reduzieren sich um ca. 65.000 Euro
(Verrechnungen mit der Versicherung und Erlös
durch den Verkauf des defekten LKWs).

Folgenden Bauanträgen wurde zugestimmt:

- Anbau an ein Wohnhaus und Abbruch von
Nebengebäuden auf dem Grundstück Fl.Nr. 226
der Gemarkung Abenberg (Kirchleite 13a). Der
Stadtrat der Stadt Abenberg erteilt die
beantragten, im folgenden aufgeführten
Befreiungen von den Festsetzungen des
Bebauungsplanes Nr. 2 „Wiesenstraße“: a) Von
der im Planblatt festgelegten südlichen
augrenze, b) von der festgesetzten Dachform
(Flachdach anstelle Satteldach) und der
festgelegten Dachneigung (0 Grad anstelle
38-48 Grad)

- Errichtung einer Vinothek auf dem Grundstück
Fl.Nr. 177/2 der Gemarkung Beerbach
(Pflugsmühle 1b).

- Änderungsantrag zum Bauantrag
BWo-211-2021; Sanierung eines
weifamilienhauses auf dem Grundstück Fl.Nr.
6/0 der Gemarkung Abenberg (Burgsteig 10).

- Nachgenehmigung verschiedener Gebäude auf
den Grundstücken Fl.Nr. 313, 314, 369 der
Gemarkung Abenberg (Mühlweg 31).

Antrag auf Bau eines Bürgersteigs in
Dürrenmungenau, Steinbacher Weg

Der Stadtrat der Stadt Abenberg lehnt den Antrag
auf Bau eines Bürgersteiges im Bereich des
Steinbacher Weges ab und beauftragt die
Verwaltung, die Befestigung des Kurvenbereiches
mit Rasengittersteinen zu veranlassen sowie eine
verkehrsrechtliche Anordnung mit dem
Verkehrszeichen 133 — links/rechts (Achtung
Fußgänger) zu erlassen.

ISEK Stadt und Entwicklungskonzept Burg

Vielen Dank, dass Sie den Stand ´ISEK Stadt und
Entwicklungskonzept Burg` auf unserem Stadtfest
besucht haben. Die Ergebnisse der Befragung
werden selbstverständlich noch veröffentlicht.

Die nächste Stadtratssitzung findet am Montag,
den 26.06.2023 statt, 19:30 Uhr, Bürgersaal im
Bürgerhaus, Stillaplatz 3, Abenberg.

Ihre Susanne König

Bericht aus dem Stadtrat
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NaturKurSan

Gesundheitskurse in der Natur,
Sonja Heindl

Am Hochrain 9, Wassermungenau

von Susanne König

Vielleicht ist Ihnen auf unseren Werbeseiten die
neue Werbung von ´NaturKurSan` von Sonja
Heindl bereits aufgefallen? Dort wird v.a. auf das
Thema Waldbaden aufmerksam gemacht. Ich bin
ehrlich: Im ersten Moment dachte ich mir ´Warum
sollte jemand Geld für einen Waldspaziergang
ausgeben? Und sind das die, die Bäume
umarmen?`. Diese Frage habe ich Frau Heindl in
unserem Gespräch dann auch gestellt und
überraschende Antworten erhalten…

Doch zunächst zu den lebensgeschichtlichen
Details von Sonja Heindl. Sonja Heindl ist eine
geborene Weißmann (Weißmannsche Mühle,
Wassermungenau). Nach der Schulzeit in Abenberg
wechselte sie auf das Gymnasium in Roth,
absolvierte eine Ausbildung als Mediengestalterin
und anschließend ein BWL-Studium mit der
Fachrichtung Marketing.

Die in der Familie liegende IT-Affinität hielt auch
Sonja Heindl über 20 Jahre in der IT-Branche in
verschiedenen Firmen in der Region, Regensburg
und Baden-Württemberg. Über ihre Tätigkeit als
Betriebsrätin kam Sonja Heindl in Kontakt mit den
Themen Burnout. „In den letzten Jahren mussten
sich immer mehr Menschen mit diesem
Themenkomplex auseinandersetzen und so habe
auch ich mich in meiner Funktion als Betriebsrätin
immer intensiver damit beschäftigen müssen.“ Die
Auseinandersetzung mit dem Thema Burnout ließ
in ihr den Wunsch reifen, selbst im Bereich
Prävention tätig zu werden und Menschen zu
unterstützen, frühzeitig gut für sich selbst zu
sorgen.

Sonja Heidl hat einen persönlichen Bezug zum
´Wald`, der sie bereits seit ihrer Kindheit nicht
mehr loslässt. Diesen Bezug zum ´Wald` und den
Themenkomplex ´Gesundheitsfürsorge` brachte
sie zusammen und absolvierte verschiedenste
Ausbildungen, um eine professionelle
Dienstleistung anbieten zu können.

´Waldbaden` - was in unserem kulturellen Kontext
irgendwie seltsam klingt, ist in Japan bereits seit
den 80 ´er Jahren eine anerkannte Methode der
Stressbewältigung, die, auf kassenärztliches
Rezept, in speziellen Waldtherapiezentren
Anwendung findet. Viele Länder sind damit gefolgt
wie beispielsweise Neuseeland.

„Waldbaden ist mit einem Waldspaziergang nicht
vergleichbar. Waldbaden ist eine vom Kursleiter
begleitete Aktion, Achtsamkeitsübungen und
Entspannungsübungen begleiten ein organisiertes
absichtsloses Schlendern. Mit dem Ziel die Stresshormone
zu senken und das Wohlbefinden zu steigern. Ganz
nebenbei wird auch noch das Immunsystem gestärkt", so
Sonja Heindl.

Klingt spannend, sollte man mal ausprobieren…

Gewerbetreibende im Portrait
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Herzliche Einladung zu den
Bürgerversammlungen in den
einzelnen Ortsteilen
Bürgerversammlungen im Juli

von Susanne König

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

bereits im Juli möchte ich Sie herzlich zu den
diesjährigen Bürgerversammlungen der einzelnen
Ortsteile unserer Großgemeinde einladen.

Ich würde mich freuen, viele von Ihnen persönlich
begrüßen zu dürfen.

Nebenstehend finden Sie die Termine und Veran-
staltungsorte der jeweiligen Ortsteile:

Vollsperrung der Ein-/Ausfahrt
B2-AS Rednitzhembach
Umleitungsstrecke über Abenberg

von Doreen Pichler

Zu einem höheren Verkehrsaufkommen könnte es
bis Ende Juli in Abenberg und Kleinabenberg
kommen. Die Ein-/Ausfahrt der Anschlussstelle
Rednitzhembach ist nämlich seit Mitte Mai bis Ende
Juli gesperrt.

Die offizielle Umleitungsstrecke führt die Ver-
kehrsteilnehmer deshalb von der B2 Anschluss-
stelle Roth/Kiliansdorf Richtung Kleinabenberg
durch Abenberg auf die B466, um zur A6 Auffahrt
Schwabach-West zu gelangen.

Vollsperrung der Kreisstraße
zwischen Georgensgmünd und
Untersteinbach
Umleitung von Obersteinbach über
Spalt
von Doreen Pichler

Die Umleitung des Verkehrs erfolgt von Oberstein-
bach über Spalt - Güsseldorf - Mosbach - Hauslach
nach Georgensgmünd und umgekehrt.

Stadt Abenberg
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Datum 1 Ortsteil 1 Ort 1

Mo., 03.07.2023 1Kleinabenberg 1Dorfstodl 1

Mi., 05.07.2023 1Dürrenmungenau 1

Gasthaus
“Alte Dorfschänke”

1

2

Do., 06.07.2023 1Abenberg 1

Bürgersaal
Stadt Abenberg

1

2

Di., 11.07.2023 1Wassermungenau 1

Gasthaus
“Zur Post”

1

2

Do., 13.07.2023 1Obersteinbach 1

Dorfgemeinschafts-
haus

1

2

Fr., 14.07.2023 1Bechhofen 1Feuerwehrhaus 1

Mo., 17.07.2023 1Ebersbach 1Feuerwehrhaus 1

Di., 18.07.2023 1Beerbach 1

Feuerwehr-
Schulungsraum

1

2

Fr., 21.07.2023 1Kapsdorf 1

Gasthaus
“Zur Linde”

1

2

Auffahrt A6 1

Abenberg 1

AS Rednitz-
hembach

1

2





Aus dem Fundamt
Öffentliche Bekanntmachung über
abgegebene Fundsachen

von Anja Arnold

Folgende in der Tabelle aufgeführten Fundgegen-
stände wurden beim Fundbüro der Stadt Abenberg
abgegeben und bisher nicht abgeholt. Die Eigen-
tümer werden aufgefordert, ihre Rechte in der an-
gegebenen Meldefrist bei uns geltend zu machen.

Nach Ablauf der Meldefristen wird über die Fund-
sache anderweitig verfügt. Sofern der Eigentümer
sein Recht an einer oder mehreren Fundsachen
geltend machen möchte, ist dies im Bürgerhaus zu
den üblichen Öffnungszeiten möglich.

Telefonische Auskünfte unter: 09178 9880 -
Frau Arnold - 54
Frau Meyer - 53
Frau Körmer - 52

Auf der Homepage der Stadt Abenberg sind alle
Fundgegenstände immer aktuell aufgeführt.

Friedhofsverwaltung
Verabschiedung von Hermann
Tauschek

von Heidi Berger

Nach langjähriger ehrenamtlicher Tätigkeit als Lei-
chenträger am städtischen Friedhof Abenberg ver-
abschiedet sich Hermann Tauschek.

Der zweite Bürgermeister Anton Friedrich und die
Kolleginnen der Friedhofsverwaltung sprachen
ihren großen Dank für das ehrenamtliche Enga-
gement und die zuverlässige Zusammenarbeit aus.

Öffentl. Personennahverkehr
Entschuldigung der Busunternehmen

von den Busunternehmen Röhler und Gilch

Sehr geehrte Fahrgäste der Linie 605/607,
liebe Schülerinnen und Schüler der Linie 605/607,

wir möchten uns ausdrücklich für die Unannehm-
lichkeiten, die kürzlich aufgrund der Sperrung des
Markplatzes in Abenberg entschuldigen.

Bei Vollsperrung des Marktplatzes in Abenberg
weichen Sie bitte immer auf die umliegenden
Haltestellen Ihrer jeweiligen Fahrt aus.

Ihr Busunternehmen RÖHLER
Ihr Busunternehmen Gilch

Stadt Abenberg
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lfd.
Nr.

1

2

Beschreibung
der Sache

1

2

Fund-
datum

1

2

Melde-
frist

1

2

1 1

Schlüsseletui mit
Schlüsseln und Geld 05.12.2022 104.06.2023 1

2 1

Halskette mit
Holzanhänger (gefunden
in Wassermungenau)

25.01.2023 124.07.2023 1

3 1 Fahrrad dunkelblau 25.01.2023 124.07.2023 1

4 1 2 einzelne Schlüssel 08.03.2023 107.09.2023 1

5 1

Schlüsselbund mehrere
Schlüssel mit und ohne
Kappe und ein Chip

09.03.2023 108.09.2023 1

6 1 Bargeld 23.03.2023 122.09.2023 1

7 1 Brille 31.03.2023 130.09.2023 1

8 1

Rucksack mit
Trainingsklamotten 20.04.2023 119.10.2023 1

9 1

Schlüsselbund mit 4
Schlüsseln

(Garagen-)Toröffner mit
markantem Anhänger

15.05.2023 114.11.2023 1

10 1 Smartphone Huawei 15.05.2023 114.11.2023 1

11 1 Bargeld 19.05.2023 118.11.2023 1

12 1

Einzelner Schlüssel an
Mappe 22.05.2023 121.11.2023 1

2 Griechische Landschildkröten, gefunden am
10.05.2023 im Stadtwald Abenberg
(Anfragen hierzu bitte an die Untere

Naturschutzbehörde, LRA Roth, Frau Küttinger)

1

2

3

4

Foto: Stadt Abenberg 1





Feldgeschworene
Ehrung für Jürgen Berger
von Doreen Pichler

Für sein 25-jähriges verdienstvolles Wirken als
Feldgeschworener hat das Bayerische Staatsminis-
terium der Finanzen, für Landesentwicklung und
Heimat, Herrn Jürgen Berger aus Obersteinbach
mit der Ehrenurkunde des Freistaates Bayern aus-
gezeichnet.

Jürgen Berger wurde am 05.02.1998 als Feldge-

Einweihung Skateranlage
Abenberger Skateranlage vollständig

von Christine Kremser

Am 19. Mai 2023 war es endlich soweit! Die Half-
pipe und somit der letzte Abschnitt der Abenberger
Skateranlage wurde fertiggestellt und mit zahl-
reichen Besuchern eingeweiht und getestet.

Unsere Erste Bürgermeisterin Susanne König be-
grüßte die kleinen und die großen Gäste, darunter
auch zahlreiche Stadträte und stellte die gesamten
Geräte der Anlage vor. Dabei wurde sie unterstützt
von den Vertretern der ausführenden Firma
Schuster, die der Stadt zur Eröffnung „Brot und
Salz“ mitbrachten.

Anschließend führten die geladenen Profi-Skater
verschiedene Stunts und Tricks vor. Passend dazu
legte DJ Nusselt Musik von früher und heute auf
und heizte der Veranstaltung ordentlich ein.

schworener für Obersteinbach vereidigt und ist als
stellvertretender Obmann tätig.

Bei einer Feier in Allersberg zum Jahrestag der
Feldgeschworenenvereinigung Schwabach-Roth-Hil-
poltstein wurden Jürgen Berger und den weiteren
verdienten Feldgeschworenen aus dem Landkreis
Roth von Landrat Walter Schnell die Ehrenurkun-
den überreicht.

Die Stadt Abenberg bedankt sich bei Jürgen Berger
für die vertrauensvolle Zusammenarbeit und gratu-
liert ganz herzlich zur verliehenen Auszeichnung.

Dass die Anlage nun für alle freigegeben wurde,
ließen sich die Kinder und Jugendlichen nicht
zweimal sagen. Ob Fahrrad, Roller oder Bobbycar -
alles war dabei und die Gäste testeten die Anlage
auf Herz und Nieren in ausgelassener Stimmung.

Für die kleine Stärkung zwischendurch standen
Popcorn, Chips und Softgetränke bereit.

Stadt Abenberg
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Jürgen Berger, 2. v. r. mit den weiteren verdienten und geehrten Feldgeschworenen aus dem Landkreis Roth. 1
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Veranstaltungen

24.06.2023, ab 14:00 Uhr
Tag des TSV

TSV Wassermungenau
Sportgelände TSV Wassermungenau

16.06.2023, 19:00 Uhr
Info-Veranstaltung zur Bürgerbe-
teiligung PV Anlage Beerbach

Feuerwehrhaus Beerbach

02. - 04.06.2023
Kirchweih in Kleinabenberg
Dorfgemeinschaft Kleinabenberg
Kirchweihplatz Kleinabenberg

07.07.2023, 20:00 Uhr
Schafkopfrennen

Freiwillige Feuerwehr Beerbach e.V.
Maschinenhalle am Dorfweiher Beerbach

07.07.2023, 19:30 Uhr
Lauschiger Sommerabend
Original Abenberger Blasmusik

Gelände des SV Abenberg, Spalter Str. 64

30.06. - 02.07.2023
Kärwa Obersteinbach

FFW und Kärwaboum u. -madli Obersteinbach
Dorfplatz Obersteinbach

17.06.2023, 18:00 Uhr
Sonnwendfeier

Freiwillige Feuerwehr Bechhofen
Hirtenbachhalle, Bechhofen

06.07.2023, 19:30 Uhr
Bürgerversammlung Abenberg

Stadt Abenberg
Bürgersaal, Stillaplatz 3

06.07.2023, 15:00 - 18:00 Uhr
Energieberatung (bitte Termin vereinb.)
Unabhängige EnergieBeratungsAgentur ENA

Rathaus Abenberg, Stillaplatz 1 + 3

10.06.2023, 15:30 Uhr
Grillfest

Freiwillige Feuerwehr Wassermungenau
Feuerwehrhof FFW Wassermungenau

23. + 24.06.2023
Feuertanzfestival
Concertbüro Franken

Burg Abenberg

07. - 09.07.2023
Dorffest in Beerbach

Freiwillige Feuerwehr Bechhofen e.V.
Maschinenhalle am Dorfweiher Beerbach

03.07.2023, 19:30 Uhr
Bürgerversammlung Kleinabenberg

Stadt Abenberg
Dorfstodl Kleinabenberg

08.07.2023, 20:00 Uhr
Klosterserenade

Stadt Abenberg
Stillakirche des Klosters Marienburg

05.07.2023, 19:30 Uhr
Bürgerversammlung Dürrenmungenau

Stadt Abenberg
Gasthaus "Alte Dorfschänke", D'mungenau

11.07.2023, 19:30 Uhr
Bürgerversammlung Wassermungenau

Stadt Abenberg
Gasthaus "Zur Post", Wassermungenau

12.07.2023, 18:00 Uhr
Info-Veranstaltung zur Bürgerbe-

teiligung PV Anlage Dürrenmungenau
Feuerwehrhaus Dürrenmungenau

13.07.2023, 19:30 Uhr
Bürgerversammlung Obersteinbach

Stadt Abenberg
Dorfgemeinschaftshaus Obersteinbach

14.07.2023, 19:30 Uhr
Bürgerversammlung Bechhofen

Stadt Abenberg
Feuerwehrhaus Bechhofen

16.07.2023
Stillafest

Kath. Kirchenstiftung Abenberg
Kloster Marienburg Abenberg

17.07.2023, 19:30 Uhr
Bürgerversammlung Ebersbach

Stadt Abenberg
Feuerwehrhaus Ebersbach

18.07.2023, 19:30 Uhr
Bürgerversammlung Beerbach

Stadt Abenberg
Feuerwehr-Schulungsraum Beerbach

21.07.2023, 19:30 Uhr
Bürgerversammlung Kapsdorf

Stadt Abenberg
Gasthaus "Zur Linde", Kapsdorf

08.06.2023, ab 10:30 Uhr
Tag der offenen Türe

Freiwillige Feuerwehr Abenberg
Feuerwehrhof FFW Abenberg





Nostalgische Rundfahrt durch
Franken
225 Kilometer durch Franken

von Karlheinz Hiltl

Die altehrwürdige Burg Abenberg war die ideale
Kulisse für den Start der „6. Burgenstraße-
Classics“. Die Oldtimerausfahrt, an der 44 Verbren-
ner-Fahrzeuge aus fünf Jahrzehnten Automobilge-
schichte teilnahmen, führte in zwei Etappen durch
das westliche Mittelfranken.

Trotz aller vorherigen Wetter-Prognosen waren die
äußeren Bedingungen optimal. Gelegenheit für
viele Oldtimerfans, sich die im Burginnenhof ab
8:30 Uhr abgestellten, blitzblank geputzten Alt-
autos aus der Nähe anzuschauen, während die
Fahrerteams ihr Frühstück im Stillasaal des Burg-
restaurants einnahmen.

Zu bestaunen waren die verschiedensten Fahrzeug-
typen von 15 Herstellerfirmen zwischen den
Baujahren 1960 und 1995. Darunter auffällig viele
Mercedes Benz (unter anderem ein 300 SEL 6.3,
damals eine der schnellsten in Serie gebauten
Limousinen), aber auch BMW, VW, Audi, Opel,
Porsche, Ford oder sogar Trabant.

Auch Marken wie Renault, ein Rover mit Baujahr
1969, ein Fiat 500 R von 1974 sowie Fahrzeuge
von Triumph, Austin Alfa Romeo und Chevrolet -
eine Corvette Sting Ray mit Baujahr 1965 - waren
bei der Ausfahrt vertreten. Zum besonderen
Hingucker wurde der 95-jährige Bentley 4,5 Litre
Le Mans aus dem Jahr 1928. Die weiteste Anreise
hatten die Teams aus Fulda und Erding.

Pünktlich um 10:01 Uhr schickte Organisator Jan
Seidel, Inhaber von Noris-Classic-Cars mit der
Startnummer 1 einen VW Käfer 1200, Baujahr
1968, mit Gunzenhausener Kennzeichen auf die
erste Etappe der 225 Kilometer langen Strecke.
Diese führte über Merkendorf, Feuchtwangen und
Rothenburg ob der Tauber bis nach Steinsfeld.
Befahren wurden weite Teile der Burgenstraße. Nur
einige Baustellen erforderten ein Abweichen von
der Touristikstraße.

Nach reichhaltigem Mittagsbuffet in der Zehnt-
scheune in Steinsfeld war um 14:01 Uhr Start der
zweiten Etappe, die vorbei an der Burg Colmberg
durch Flachslanden, nach Petersaurach-Großhas-
lach, Lichtenau und Wolframs-Eschenbach bis hin
zum Ziel führte, der Orangerie in Ansbach. Auch
dort war das Publikumsinteresse sehr groß.

Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Ausfahrt
zeigten sich am Ende höchst zufrieden mit
Organisation und Ablauf. Die positiven Rückmel-
dungen und das große Interesse an der Teilnahme
- die Anfang Dezember ausgeschriebene Veran-
staltung war binnen vier Tagen ausgebucht -
bestärken Organisator Jan Seidel in seiner Auf-
fassung, die „Burgenstraße-Classics“ sei „Frankens
familiärste Oldtimer-Veranstaltung“.

Aktuell
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Spende der FCN-Fanclub-Betreuung

von Alexandra Langner

Anlässlich der Jahreshauptversamlung des Bezirk 6
der Fanclub-Betreuung des 1. FC Nürnberg, die
Mitte Mai in Dürrenmungenau stattfand, wurde wie
auch 2019 eine Spendensammlung zu Gunsten der
Jonas-Gabriel-Kinderkrebshilfe e.V. durchgeführt.

Leider war Andreas Gabriel verhindert und konnte
seinen Verein nicht persönlich vorstellen, weshalb
Alfred Nusselt eine kurze Ansprache hielt und
Alexandra Langner das Wort übernahm, um den
anwesenden Clubfans etwas über den Verein,
dessen Unterstützungsmöglichkeiten und Ziele zu
erläutern.

Anschließend wurde eine Spendendose durchge-
reicht und ein schöner Betrag von 405 Euro ge-
sammelt.

Präsident Alfred Nusselt verkündete, dass die
Vorstandschaft des Bezirk 6 die Summe auf 505
Euro erhöht hat.

Die Spende wurde bereits von Alfred Nusselt und
Alexandra Langner an Andreas Gabriel und seine
Stiftung übergeben.

Für den Dürrenmungenauer Fanclub ist dies eine
Herzensangelegenheit, zumal Andreas Gabriel
früher ein Dürrenmungenauer war und Mitglied des
Fanclubs ist.

v.l.: Andreas Gabriel, Alexandra Langner und Alfred Nusselt

Flohmarkt „Buch rettet Leben“ bringt
stolze Spendensumme

von Verlag Nürnberger Presse

Wie warme Semmeln haben die Gebraucht-
Schmöker beim jüngsten Buchflohmarkt von „Buch
rettet Leben“ die Besitzer gewechselt. Fazit: „Ein
voller Erfolg!“, ist sich das Vereinsteam einig.

Bereits vor Öffnung der Abenberger DJK-Halle, wo
sich das Bücher-Dorado erstreckte, standen Buch-
liebende schon bis zur Straße Schlange.

Inmitten tausender literarischer Werke konnten sie
nach Lust und Laune stöbern, für das leibliche Wohl
sorgten dabei die DJK-Damen. „Aber ganz ehrlich“,
bilanziert Vereinsvorsitzender Marc Kreidl, „dass
uns derart viele Leute an beiden Tagen besuchen,
damit haben wir trotzdem nicht gerechnet!“

Über den Reinerlös von 10.272 Euro darf sich jetzt
die Jonas-Gabriel-Kinderkrebshilfe aus Wasser-
mungenau freuen, die damit kranke Kinder und
deren Familien unterstützt.

Der nächste Buchflohmarkt findet an gleicher Stelle
am 7. und 8. Oktober statt. „Vielleicht“, hofft
Kreidl, „toppen wir das fantastische Ergebnis dann
sogar noch.“

Ziele der Jonas-Gabriel-Kinderkrebshilfe:

- Begleitung der betroffenen Familien während
der gesamten Therapie und darüber hinaus

- betroffenen Kindern und Jugendlichen und deren
Familien

- finanzielle Unterstützung der örtlichen kinderon-
kologischen Abteilungen

- Organisation und Durchführung von Veranstal-
tungen

Weitere Informationen unter:
www.jonas-gabriel-kinderkrebshilfe.de

Aktuell
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Es läuft wieder!

Abenberger Team
sucht noch
Läuferinnen und
Läufer

von Nicole Hollmann

Mit 28 Etappen und einer Gesamtstrecke von 160
km heißt es am 01.07.23 für Abenberg wieder:
Rein in die Laufschuhe!

Bereits zum 37. Mal stellt Abenberg auch heuer
wieder eine Läufer-Mannschaft zusammen. Bunt
gemischt aus Damen und Herren, aus Jung und Alt,
aus Anfänger und Profi.

Jeder!, der am 1. Juli Zeit und
Spaß am Laufen hat, ist herzlich
willkommen!

Ihr kennt noch jemanden aus
Abenberg, Umgebung oder aus
dem Landkreis Roth, der auch
Spaß am Laufen hat und das
Abenberger Team mit einer Etap-
pe unterstützt? Kommt gern auf
uns zu!

Die Anmeldung läuft ganz einfach
über das Orga-Team, bestehend
aus:

- Peter Heinloth,
Tel.: 0172 9819415

- Heike Hirschinger,
Tel.: 0171 8153534 und

- Nicole Hollmann,
Tel.: 0151 50888811

Die Übersicht der Startzeiten und
der Verlauf der Etappen sind auch

hier zu finden:

Landkreislauf
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Vorlesezelt zur Kita Einweihung

von Helmut Binder

Zur Einweihungsfeier der Krippe und des Waldkin-
dergartens der Kindertagesstätte St. Jakobus kam
erstmals das neue Vorlesezelt der Stadtbücherei
Abenberg zum Einsatz. Dieses schöne rot/weiße
Ritterzelt wurde der Bücherei vom Haus fränkischer
Geschichte zur Verfügung gestellt, dafür vielen
Dank.

Die Premiere fand bei strahlendem Sonnenschein
auf dem Vorplatz der Jakobuskirche statt. Büche-
reileiter Helmut Binder erzählte spannende Ge-
schichten aus Bilderbüchern aus dem Bestand der
Stadtbücherei Abenberg.

Dank zweier Mädchen, die ersten Zuhörerinnen,
war das Vorlesezelt immer gut gefüllt. Sie moti-
vierten immer wieder andere Kinder zu einem
Besuch im Zelt. Selbst Bürgermeisterin Susanne
König amüsierte sich über die Geschichte von
Henri, dem Bücherdieb.

Helmut Binder und die Mitarbeiterinnen der Büche-
rei würden sich freuen, wenn das Vorlesezelt auch
bei anderen Veranstaltungen mit Kindern zum Ein-
satz kommen könnte. Eine kleine Spende für den
Erwerb neuer Bilderbücher wäre als Anerkennung
willkommen.

Übrigens haben Kinder, denen regelmäßig vorge-
lesen wird, besonders gute Startchancen. Sie
haben früh einen größeren Wortschatz, lernen
leichter lesen, sind einfühlsamer und haben in
vielen Fächern bessere Schulnoten. Die Stiftung
Lesen hat bei der „Vorlesestudie 2020“ herausge-
funden, rund 32 % der Eltern lesen ihren Kindern
selten oder nie vor. Häufig fehlt es an der Zeit oder
Bereitschaft zum Vorlesen, auch mangelt es in
vielen Haushalten an Vorlesestoff. Viele Kinder
haben maximal zehn Bücher zu Hause. Man muss
aber jetzt nicht los und Bücher kaufen, in der
Stadtbücherei Abenberg können Sie für eine Jah-
resgebühr von nur 5 Euro je Kind oder 10 Euro für
einen Familienausweis sich und ihren Kindern eine
Freude machen.

Wir von der Stadtbücherei versuchen mit unserem
Vorlesezelt, aber auch mit Besuchen der Vorschul-
kinder aus den Abenberger Kindergärten in der
Bücherei, alle Kinder für das Lesen zu begeistern.

Wir sehen uns bei Gelegenheit im Vorlesezelt oder
zu den jeweiligen Öffnungszeiten in der Stadt-
bücherei Abenberg.

Bücherei
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Blasmusik der DJK Abenberg
unterwegs
33. Bayerisches Landesturnfest und
Turnermusikfest 2023 in Regensburg
von Arnulf Mohr

Das 33. Bayerische Landesturnfest in Verbindung
mit dem Turnermusikfest 2023 war der DJK-
Blasmusik Abenberg ein mehrtägiger Ausflug in die
Domstadt und Weltkulturerbe der UNESCO,
Regensburg wert.

Organisiert von Hans Bayer, zusammen mit
Stefanie Windisch und Alexander Köppel, verbrach-
ten die Musiker*innen drei Tage voll Musik und
interessanten Begegnungen.

Schon am Freitagabend waren die einige Mitglieder
der DJK-Blasmusik mit dem Landesorchester des
Bayerischen Musikbundes, unter der Leitung von
Sebastian Pröger, im Einsatz. Mit einer Abend-
serenade an der Steinernen Brücke begann das
vielfältige Musikprogramm der Veranstaltung.

Nach der Anreise mit der Firma Köppel am
Samstag stand für die gesamte Gruppe ein erstes
Standkonzert an der historischen Wurstkuchl
unterhalb der Steinernen Brücke vor vielen Zuhö-
rern an. Danach gab es natürlich einen Früh-
schoppen in der „Alten Linde“, garniert mit dem
unerschöpflichen Vorrat an Trinksprüchen unseres
Schorsch Winter aus Lauf, der zusammen mit

seiner Frau Sabine, schon seit acht Jahren bei der
DJK Blasmusik mitspielt.

Das nächste Standkonzert fand nachmittags am
Kohlenmark statt. Premiere hatten dabei die
„Blasmusik-Go-Go-Girls“, die mit einer Tanzeinlage
zu “Achy Breaky Heart“ die zahlreichen Zuhö-
rer*innen überraschten.

Der Sonntag war musikfrei, dafür gab es eine
Stadtführung mit den Regensburger Sehenswür-
digkeiten und natürlich wieder einen Frühschop-
pen mit Trinksprüchen vom Schorsch.

Am Montag trafen sich alle anwesenden Turner-
musikgruppen aus ganz Deutschland, z.B vom TV
Bad Orb, der Blaskapelle Gammelsbach, dem
Tambourcorps Fredeburg oder dem SFZ Hahn-
Nethen zu einem imposanten Gemeischaftskonzert.

Unter der Leitung von Sebastian Pröger spielten
diese unterschiedlichsten Musikformationen Stücke
verschiedener Stilrichtungen, ohne vorher zusam-
men geprobt zu haben. Eine reife Leistung, auch
des Dirigenten.

Natürlich darf ein Festzug bei dieser Gelegenheit
auch nicht fehlen. Nachmittags zog sich ein langer
Zug mit allen Musikgruppen durch Regensburgs
Altstadt, bestaunt von vielen Zuschauern am
Straßenrand. Natürlich auch mit der DJK-Blasmusik
Abenberg, vervollständigt durch Tafelmädchen und
Fahne.

Nach drei erlebnisreichen Tagen hat Alexander
Köppel seine wertvolle Fracht wieder sicher zurück
ins heimatliche Abenberg gefahren.

Vereine

31



Hier könnte Ihre
Werbung stehen!

Wenn Sie Interesse an
einer Anzeigen-

schaltung im Mauerseg-
ler haben, wenden

Sie sich bitte an Claudia
Schneider unter

Tel.: 09178 9880 - 12
oder

per E-Mail an:
mauersegler@stadt-
abenberg.de



DAV Abenberg
Wanderung um Weißenburg

von Volker Sukrow

Zur Wanderung im Weißenburger/Raitenbucher
Forst trafen sich kürzlich 30 Seniorenwanderer. Es
gab - wie fast immer - eine kürzere und eine
längere Route, die beide durch das Naturschutzge-
biet Hainbuchenwald bei Rothenstein führten. So
konnte jeder die für sich geeignete Wanderung
wählen.

Die Wülzburg, oberhalb von Weißenburg war ein
weiteres Ziel der Wandergruppe an diesem sonni-
gen Tag. Einmal um die Wülzburg herum bietet die
ca. zwei Kilometer lange Strecke eine herrliche
Aussicht ins Umland.

Nicht fehlen darf dabei das gesellige Zusammen-
sitzen beim Mittagessen im kroatischen Restaurant
Dalmacija in Laubenthal und bei Café und Kuchen
im Burgwirt innerhalb der Wülzburg.

Glädder Dschällensch 2023

von Günter Mollinger

Am Sonntag, den 02.07.2023, findet bereits zum
10. Mal die legendäre Abenberger Glädder Dschä-
llensch der DAV Sektion Abenberg für alle Kinder
und Jugendlichen ab 4 Jahren als Höhepunkt eines
jeden Kletterjahres in der Fränkischen Schweiz
statt. Zwischen den Kletterfelsen der Weißen Wand
und dem bekanntesten Klettersteig in Franken,
dem Höhenglücksteig im Hirschbachtal, wird den
jungen Wilden an 7 Stationen draußen im Freien
ein erster Eindruck der Leidenschaft Felsklettern

Im Juli findet die Wanderung am Sonntag, den
02.07.2023 statt. Ziel ist hier die Hersbrucker Alb,
wo die „Glädder Dschällensch“, ein Outdoor Klet-
tertag für Kinder und Jugendliche, stattfindet.
Nähere Infos dazu im folgenden Bericht.

Weitere Informationen zu den Seniorenwande-
rungen gibt es bei Volker Sukrow unter Telefonnr.:
0160 99585797 oder E-Mail: volker.sukrow@dav-
abenberg.de

nahegebracht. Mit der Durchführung unseres
Outdoortages bringen wir den Nachwuchs oftmals
erstmalig von der Kletterhalle an den Felsen im
Freien. Teilnehmen können alle Kinder und Jugend-
lichen der Sektion, nicht nur die, die regelmäßig in
Schwabach an den künstlichen Griffen in der
Kletterhalle ihrer Leidenschaft nachgehen. Denn
Klettern ist nicht nur Sport, es ist eine
Lebenseinstellung! Der Spruch stammt von der
Kletterlegende Alexander Huber.

Vereine
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Jugendfreizeit auf der
Alpe Untere Horbach
von Günter Mollinger

Seit 17 Jahren heißt es in der 2.
Osterferienwoche für Kinder und
Jugendliche der DAV Sektion Aben-
berg auf ins Allgäu zur privaten
Selbstversorgerhütte Untere Hor-
bachalpe am Hochgrat in Steibis
bei Oberstaufen.

Vom vorhergesagten Dauerregen
ließen wir uns nicht einschüchtern und machten
uns am Ostermontag mit 19 Jugendlichen im Alter
von 10 - 17 Jahren auf den Weg in den Süden ins
Allgäu zum höchsten Punkt der Nagelfluhkette -
dem Hochgrat mit seinen 1.832 m. Wir besuchten
das Kletterzentrum Swoboda Alpin der dortigen
DAV-Sektion. Mit einer Kletterfläche von ca. 2.100
m² und einem Boulderbereich von gut 1.000 m² ist
sie die größte Kletterhalle ihrer Art im Allgäu. Am
Nachmittag ging es zu unserem Ziel Steibis und
Hochgrat. Der Tag endete mit einem langen ersten
Hüttenabend.

Orkanartige Winde und starker Dauerregen mach-
ten unsere eigentliche Planung für die nächsten
Tage zunichte. Die Bergwanderung am Dienstag
zur Falkenhütte fiel buchstäblich ins Wasser. Die

Jugendlichen machten das
Beste daraus und schoben
einen Spieletag auf der Hütte
ein. Unsere Jugendleiterin
Leonie hatte genügend Ideen
dabei, so dass es niemandem
langweilig wurde. Eine kleine
Wanderung gab es dann
gegen Abend doch noch wäh-
rend einer Regenpause.

Am dritten Tag wanderten wir
über Unterlauch und Ober-
stieg auf die 1.435 m hohe

Falkenhütte, landschaftlich sehr beeindruckend. Am
Tag darauf ging es nach Sonthofen in die
Kletterhalle. Obligatorischer Abschluss auf der
Rückfahrt zur Hütte war der Besuch der längsten
Sommerrodelbahn Deutschlands, dem Alpine
Coaster am Alpsee bei Immenstadt.

Der letzte Tag brachte uns wegen über 30 cm
Neuschnee eine Planänderung. Die Rückfahrt
musste deshalb verspätet angetreten werden.

Vielleicht etwas übermüdet, aber fünf Tage ohne
Fernsehen, Internet und ähnlichem. Handy nur ein
Mal am Tag vor dem Abendessen - Überlebens-
training für Kinder erfolgreich bestanden - und
trotzdem oder gerade deswegen waren alle
Jugendlichen wie immer begeistert.

Vereine
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SV Abenberg Damengymnastik
Erfolgreicher Frühjahrsbasar

von Andrea Schwarz

Bei bestem Wetter konnte die Damengymnastik
des SV Abenberg ihren Frühjahrsbasar im Freien
abhalten. Ein guter Erfolg für Aussteller und
Käufer. Ein schöner Betrag vom Verkauf der Ver-
kostung kam zusammen. Der Erlös kommt unseren
Kindergruppen zu Gute, die kleinen freuen sich
über neue Spielsachen.

Der Herbstbasar findet am Sonntag, 10.09.2023
statt. Tischreservierung ab sofort bei Fanny
Wettengel, Tel.: 0176 61044549.

Ehrenamtspreis
Vorschläge bis 30. Juni

vom Verlag Nürnberger Presse

Jedes Jahr vergibt die Sparkasse Mfr.-Süd in Zu-
sammenarbeit mit dem Landkreis Roth, der Stadt
Schwabach und dem Landkreis Weißenburg-Gun-
zenhausen den Ehrenamtspreis „Gut. Im Ehren-
amt“, um ehrenamtliches Engagement in der
Bevölkerung zu würdigen und zu unterstützen.

Seit 2012 wurden mehr als 40 Personen ausge-
zeichnet, die sich in besonderer Weise für ihren Ort
oder ihre Mitmenschen einsetzen.

2023 sollen nun Mitbürger gewürdigt werden, die
sich durch ein außerordentliches Engagement in
den verschiedensten Bereichen einsetzen. Der
Ehrenamtspreis 2023 ist nicht durch ein Motto
eingegrenzt, sondern bewusst offengehalten. Es
können Menschen vorgeschlagen werden, die
schon seit langem in unterschiedlichen Themen
besonders engagiert sind. „Gut. Im Ehrenamt“ sind
alle Menschen, die sich ehrenamtlich für andere
engagieren. Sei es im Sport, der Kultur, im Sozia-
len oder auch in ganz anderen Feldern unseres
täglichen Lebens. Sehr viele Menschen sind ehren-
amtlich engagiert. Zudem werden in dieser Runde
Personen berücksichtigt, die bereits in der Vergan-
genheit vorgeschlagen und noch nicht ausgezeich-
net wurden. Diese Personen sind bereits in der
Auswahl und müssen nicht erneut vorgeschlagen
werden.

Mit dem Ehrenamtspreis wird zum einen das
Engagement dieser Personen gewürdigt, zum
anderen werden mit dem Preisgeld die Organi-
sationen unserer Region unterstützt. Eine Jury wird
sich entscheiden für jeweils drei Preisträger aus
dem Landkreis Roth und dem Landkreis Weißen-
burg-Gunzenhausen und einen Preisträger aus der
Stadt Schwabach.

Entscheidend für die Preisvergabe sind unter
anderem Gemeinnützigkeit, die Dauer des Ehren-
amts, die Nachhaltigkeit der Tätigkeit, die Inten-
sität, beziehungsweise der Umfang des Wirkens
sowie die Regionalität des ehrenamtlichen Engage-
ments.

Der Preis ist mit jeweils 2.500 Euro dotiert, wobei
der Preisträger selbst entscheiden kann, welche
gemeinnützige Organisation er mit dem Geld
unterstützen will.

Vorschläge, aber auch eigene Bewerbungen für den
„Gut. Im Ehrenamt"-Preis sind für jeden möglich.
Der Bewerbungsbogen kann bei den Kontaktstellen
angefordert werden beziehungsweise ist auf der
Internetseite der Sparkasse (www.spkmfrs.de) ab-
rufbar. Vorschläge können bis spätestens Freitag,
30. Juni 2023 bei den Kontaktstellen des jeweils
eigenen Landkreises, beziehungsweise der Stadt
Schwabach eingereicht werden. Die Entscheidung
wird im Herbst 2023 bekannt gegeben.

Infos im Landratsamt Roth: Kontaktstelle Bürger-
engagement, Annegret Thümmler, Tel.: 09171
811-125 oder E-Mail: fuereinander@lra-roth.de.

Vereine
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Kärwaboum und -madli und
Freiwillige Feuerwehr
Obersteinbach

Einladung zur Kärwa
vom 30.06. bis 02.07.2023

von Lukas Glauber

Mitte Mai fand die Bierübergabe an die Gewinner
der letztjährigen Kärwa-Challenge „Kummd zam im
Discherd“ am Dorfgemeinschaftshaus in Oberstein-
bach statt. Hier konnten die Rothauracher Kärwa-
boum und -madli 50 Liter, die Kärwaboum und -
madli Dürrenmungenau 30 Liter und die Kärwa-
boum Mamberch 10 Liter Spalter
Fassbier gewinnen.

Die diesjährige Obersteinbacher
Kirchweih findet vom 30.06. -
02.07.2023 statt. Eröffnet wird sie
ab 19:00 Uhr mit dem Bieranstich
durch die Erste Bürgermeisterin
Susanne König. Anschließend sorgt
der „ROHR SCHBOZN EXPRESS“ für
einen gelungenen Auftaktabend.

Am Samstag findet nach dem Auf-
stellen den Kirchweihbaums auch
in diesem Jahr wieder eine Kärwa-
Challenge statt.

Beim diesjährigen „Kärwa-Drei-
kampf“ müssen verschiedene
Teams (bestehend aus drei Per-
sonen) drei Aufgaben im Wett-
kampfmodus gegeneinander lösen.
Abgerundet wird der Festtag mit
der Partyband „Bayernmafia“.

Am Sonntag findet nach dem
Kirchweihgottesdienst ein Weiß-
wurstfrühschoppen mit den Gmün-
der Kärwamusikanten statt. Am
Nachmittag dürfen auch die Kinder
ihren Kirchweihbaum aufstellen
und sich auf ein tolles Kinderpro-
gramm freuen. Zum Kirchweih-
Ausklang spielt die Band „VUGL-
WILD“.

Auf Ihr Kommen freuen sich die
Kärwaboum und -madli sowie die
Freiwillige Feuerwehr Oberstein-
bach.

Vereine

39

Bierübergabe an die Gewinner der letzten
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Jugendrotkreuz
Abenberg
Burgwölfe beim 35.
Jugendfilmfestival (JuFiFe)

von Vivian Gehringer

Das Jugendrotkreuz Abenberg hat in Zusam-
menarbeit mit dem KJR Roth einen Image-Film
gedreht. Die Kinder und Jugendlichen haben das
Drehbuch verfasst, den Film selber geschnitten und
vertont, bis das Ergebnis allen gefallen hat.

Das 35. JuFiFe stand vor der Tür und so dachten
wir uns, wir schicken unseren Film ein und
bekamen kurze Zeit später auch die Bestätigung
und Einladung. Ende April war es so weit, unser
Film ging auf die große Leinwand im CineCitta
Nürnberg und wurde vor Publikum gezeigt. Für die
Burgwölfe war das ein tolles Erlebnis, ihren Film
präsentieren zu können.

Heimatverein
Abenberg
Einladung an alle
Interessierten

von Andrea Wachsmuth

Der Heimatverein Abenberg lädt alle interessierten
Bürgerinnen und Bürger zu folgenden Veranstal-
tungen ein:

- 6. Juni 2023, 19:00 Uhr
Filmeabend "Feste + Feiern in Abenberg der
60er Jahre - von Willi Fuß"

- 4. Juli 2023, 19:00 Uhr
Erinnerungen an alte Haus-, Familien- und
Spitznamen von Abenberg

Die Veranstaltungen finden im Heimathaus Aben-
berg, Stillaplatz 6, statt. Der Heimatverein
Abenberg freut sich auf viele Besucher*innen.

Evang. Kirche St. Johannis
Einladung zum Kindergottesdienst

von Kathrin Milbrandt

Mitte Mai konnten wir nach langer Pause endlich
wieder einen Kindergottesdienst in unserer Kirche
St. Johannis anbieten. Unser Thema: „Wünsche
schicken wir wie Sterne“, die Geschichte von
Abraham und Sara. Nachdem die Kinder schöne
Wünsche an Gott formuliert haben, haben wir sie in
einen Schirm geklebt, denn so wurde der Regen-
schirm zu einem Segensschirm.

Anschließend haben wir noch eine schöne indi-
viduelle Karte zum Mutter- bzw. Vatertag mit den
Kindern gebastelt.

Wenn auch Ihr Lust auf spannende Geschichten
aus der Bibel habt, über Gott und die Welt reden
möchtet und mit uns beten, singen und basteln
wollt, seid Ihr herzlich zu den nächsten KiGos
jeweils Samstag, am 10. Juni und 8. Juli von 10:00
- 11:30 Uhr eingeladen.

Weitere Termine folgen. Wir freuen uns auf euch.
Euer KiGo-Team

Vereine / Kirche
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FFW Ebersbach-Kapsdorf e.V.
Schönes Wetter, gute Stimmung und
über 800 Gäste

von Andreas Jäkel

An Christi Himmelfahrt fand das Grillfest der FFW
Ebersbach-Kapsdorf e.V. statt. Für die Kleinen gab
es eine Hüpfburg und einen Ballon-Wettbewerb.
Für die Großen einen Baumscheiben-Wettbewerb
mit drei tollen Preisen, die uns von Event Trans-
porte Spachmüller gespendet wurden.

Ursprünglich rechneten wir mit ca. 250 Gästen und
erhöhten aufgrund der vielen positiven Rückmel-
dungen auf 400 Gäste. Wir sahen uns mit 35
Garnituren, 10 Stehtischen und einem Helferteam
von 25 Personen gut gerüstet.

Doch dann wurden wir, zu unserer großen Freude,
förmlich überrannt, unsere Garnituren-Reserve war
schnell aufgebraucht.

Spontan haben sich weitere helfende Hände
angeboten und kurzerhand wurden Garnituren
nachorganisiert und damit die Straßen bestuhlt, so
dass wir am Ende bei 80 Garnituren angelangt
waren. Gut, wenn man hier einen auf Events
spezialisierten Unternehmer im Ort hat, der dann
noch Vorstand der Feuerwehr ist. Unser eingeplan-
ter Springer holte vier Mal bei der Brauerei Gundel
Getränkenachschub.

Der Einladung zum Traktor-Oldtimer-Treffen folgten
ca. 40 Oldtimer.

Als kulinarischen Genuss wurden Weißwurstfrüh-
stück, Bratwurstsemmeln, Brizza (Pizza aus Bre-
zenteig), Crêpes, Krustenbraten vom Holzkohle-
grill, Kaffee und Kuchen angeboten.

Der 1. Preis des Baumscheiben-Wettbewerbs, ein
Spanferkel fertig gegrillt für ca. 120 Personen im
Wert von ca. 1.000 Euro, ging an Felix Hofmann
und Andreas Höfling. Den 2. Preis, 100 Liter Fass-
bier, gewannen Philipp Bauer und Tobias Rohm und
den 3. Preis, 50 Liter Fassbier, teilen sich Anna
Loy, Melanie Seubelt, Kathi Röthel u Stefanie Raab.

Das positive Feedback hat uns bestärkt, die
vereinzelten Kritiken, die bei uns ankamen wurden
notiert und flossen bereits in die Nachbesprechung
ein.

Es war ein unglaublich schöner Tag mit guter
Stimmung, ein ganz großes Dankeschön an all
unsere Gäste. Wir möchten aus unserem Grillfest
wieder eine Tradition am Vatertag werden lassen.
Da nächstes Jahr unsere Freunde der FFW
Bechhofen ihr 75-jähriges Jubiläum am Vatertag
feiern, werden wir uns für 2024 einen
Ausweichtermin suchen.

Feuerwehr
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FFW Bechhofen
Maibaumfest in Bechhofen

von Jürgen Alt

Die Herkunft der Tradition des Maibaumstellens, die
bevorzugt in bayerischen Städten und Gemeinden
zur festen Tradition gehört, ist nicht ganz geklärt.
Sei´s drum. Tradition soll gepflegt werden. So
luden die Bechhöfner am 1. Mai wieder zu ihrem
beliebten Fest ein.

Am Morgen des 1. Mai zogen die Bechhöfner in den
Wald, um eine gut 23 Meter lange Fichte aus dem
Heidenberg zu holen. Mit dem Maibaum im
Schlepptau, ging es über Kammerstein und Neu-
mühle zurück nach Bechhofen, wo der Baum mit
Musik, Gesang und viel Fröhlichkeit durch das Dorf
gezogen wurde. An der Hirtenbachhalle angekom-
men wurde der Baum noch mit einer von den
Dorffrauen frisch gebundenen Krone geschmückt,
ein Maßkrug und die Jahreszahl 2023 wurden
eingeschnitzt.

Dieses Jahr konnte wieder der langjährige „Einwei-
ser“ zum Aufstellen des Maibaumes, Heinz Seitz,
das Kommando bei der Aufstellung des Baumes
übernehmen. Mit reiner Muskelkraft wurde der Mai-
baum schnell in die Senkrechte gestellt und ver-
keilt.

Der Vorstand der FFW, Jürgen Alt, begrüßte danach
alle Gäste. Die Hirtenbachhalle bzw. der Vorplatz
waren komplett gefüllt und für das leibliche Wohl,
mit Kaffee und Kuchen unserer Dorffrauen sowie
Grillspezialitäten von den Feuerwehrmännern und
natürlich für gute Unterhaltungsmusik, war bestens
gesorgt. Die Hüpfburg wurde von den Kindern
begeistert angenommen und sorgte für viel Freude
bei den Kleinen. Die FFW Bechhofen bedankt sich
herzlichst bei allen Helferinnen, Helfern und allen
Gästen. Bis hoffentlich nächstes Jahr.

Feuerwehr
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Evang. Kindertagesstätte
„Schatzkiste“
Gesunde Ernährungswochen

von Judith Rißmann

Vom 24. April bis zum 12. Mai 2023
behandelten die Kinder der Evang.
Kindertagesstätte „Schatzkiste“ das
Thema „Gesunde Ernährung“. Das Dra-
chenkind Jolinchen, vom Gesundheits-
programm der AOK Bayern, reiste mit den Kindern
und dem Drachenzug ins "Gesund- und Lecker-
land", dort lernten die Kinder die unterschiedlichen
Lebensmittelgruppen kennen.

Es gab auch einige Bastelaktionen. Z.B. wurde das
Lieblingsobst/-gemüse mit Wasserfarben gemalt,
lustige Gesichter aus Bildern von Lebensmitteln
gestaltet und ein Trinkbecher gefaltet. Für die
Eltern gab es jede Menge Informationsmaterial und
einen Elternabend mit einer Ökotrophologin.

Am 9. und 10. Mai fanden zwei Frühstückstage
statt. Die Kinder bekamen eine Jolinchenbrotdose
geschenkt und durften sie gemeinsam mit ihren
Eltern befüllen. Dafür wurden kindgerechte, gesun-
de und leckere Lebensmittel von Frau Müller vorbe-
reitet, welche die Aktion vom Amt für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten leitete.

Im Anschluss an die Frühstückstage wurde eine
Jolinchen-Brotdosen-Ampel entwickelt, die regelt
welche Lebensmittel gerne in die Brotdose dürfen,

welche eine Ausnahme sein sollten und
welche lieber zuhause bleiben.

Das Highlight der „Gesunden Ernäh-
rungswochen“ war der Besuch im
Wasserwerk der Reckenberg-Gruppe in
Wassermungenau.

Die Kinder wurden von Herrn Freytag
begrüßt, durften im großen Konfe-
renzraum frühstücken, bekamen ein
Glas und eine Wasserspritzpistole ge-

schenkt und lösten
das mysteriöse Rätsel
um den schwebenden
Wasserhahn.

Zum Abschluss be-
staunten alle Kinder
den großen Wasser-
speicher. Herr Freytag
erklärte, dass jeder
Wassertropfen, der im
Einzugsgebiet der Re-
ckenberg-Gruppe aus
dem Wasserhahn
kommt, einmal in
diesem Becken war.
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Wir wünschen unseren Kunden und
Freunden ein frohes Osterfest.



Katholisches
Kneipp-Kinderhaus
St. Stilla
Blaulichttage

von Michaela Hofmann

Im Kath. Kneipp-Kinderhaus
St. Stilla fanden Mitte Mai die
Blaulichttage statt. Zuerst gin-
gen wir zur Freiwilligen Feuer-
wehr. Dort wurden uns kind-
gerecht und ausführlich ein
Feuerwehrauto und die Ausrüs-
tung eines Feuerwehrman-
nes*frau gezeigt. Danach durf-
ten die Kinder noch mit dem
Feuerwehrschlauch einen Ball
durch zwei Pylonen steuern.

Am zweiten Tag kam ein
Polizeibeamter der Polizei-
dienststelle Roth zum Kinder-
haus. Die Kinder durften das
Polizeiauto ansehen und darin
Platz nehmen. Durch den Po-
lizisten wurden wir super da-
rüber informiert, wie sich sein
Beruf gestaltet und welche
Ausrüstung benötigt wird.

Beim Besuch des Roten
Kreuzes am dritten Blau-
lichttag durften alle Kinder
den Rettungswagen ansehen
und wurden darüber aufge-
klärt, wie ein Rettungseinsatz
vonstatten läuft. Danach
erhielten die Vorschulkinder
einen Kurs mit einfachen
Erste-Hilfe-Maßnahmen. Die-
se Einheit ermöglichen wir
den Vorschulkindern, durch die Zusammenarbeit
mit dem Roten Kreuz, schon seit mehreren Jahren.
Es ist notwendig, dass die Kinder ein Bewusstsein
für Gefahren entwickeln, um Verletzungen zu
vermei-den, die eigene Sicherheit zu erhöhen und
im Not-fall auch anderen helfen zu können.

Wir bedanken uns noch einmal herzlich für die
super Zusammenarbeit mit der FFW Abenberg, der
Polizeidienststelle Roth und dem Roten Kreuz
Abenberg.

Bastelseite
Trinkbecher falten

von der Kita "Schatzkiste"

Falt-Anleitung:

1. Das Faltpapier wie 2. Faltet ein Drei-
eine Raute vor sich eck
legen

3. Faltet die rechte 4. Falte die untere
untere Dreieckspitze Dreieckspitze zur
zur Mitte der gegen- Mitte der gegen-
überliegenden Seite gegenüberl. Seite

5. Falte eins der beiden 6. Drehe den Trink-
oberen Dreiecke nach becher einmal
unten rum

7. Falte das Dreieck auf
der anderen Seite
ebenfalls nach unten

Fertig ist Euer
Trinkbecher!
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49



Kindertagesstätte St. Jakobus
Abenberg
Tag der offenen Türe mit Einweihung
der neuen Krippe und der neuen
Waldkindergartengruppe

von Elisabeth Kaiser

Bei herrlichem Frühlingswetter begrüßte Kinder-
gartenleitung Tanja Rank alle Kinder, Eltern,
Geschwister, Großeltern, Freunde, Bekannte, Kolle-
ginnen unserer umliegenden Kindergärten und
Ehrengäste in der neuen Waldkindergartengruppe
im Dornig 4 in Abenberg.

Alle Gäste wurden anschließend durch die Kinder
mit dem Kindergartenlied St. Jakobus begrüßt und
dann mit einer tollen Aufführung durch die
Mitwirkung aller Gruppen in die Welt von Wald-
ameisen, Marienkäfer und Glühwürmchen entführt.

Bürgermeisterin Susanne König, Leiter der Kita
Franken gGmbH Manuel Leisinger und Pfarrer
Stefan Brand haben daraufhin die Einweihung und

Segnung der neuen Waldkindergartengruppe vor-
genommen. Da die Kindertagesstätte St. Jakobus
seit mehr als 25 Jahren besteht, wurde von Herrn
Leisinger und Susanne König zum Jubiläum je ein
Scheck überreicht.

Im Anschluss ging die Feier im Haus in der
Schechsengasse 5 weiter. Zuerst mit der Ein-
weihung und Segnung der neuen Krippe. Daraufhin
erfolgte ein gemütliches Beisammensein bei Kaffee
& Kuchen, Gegrilltem und vielen Attraktionen für
die Kinder. Eine voll bestückte Tombola, Kinder-
schminken, Glitzertattoos und ein Vorlesezelt war-
teten auf Groß und Klein. Ein herzliches Danke-
schön gilt hierbei an alle Mitwirkenden und hel-
fenden Hände. Das Purzeltraumtheater mit dem
Stück Schi-Scha-Schatzsuche rundete den erleb-
nisreichen Tag ab.

Kindergarten
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Kinder der Glühwürmchen-, Marienkäfer- und Waldameisengruppe und das Team mit Leitung
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Grund- und Mittel-
schule Abenberg
Energiedetektive werden

von Doris Eisenbarth

Ende April war es endlich so weit. Die Schüler und
Schülerinnen der 3. Klassen der Abenberger
Grundschule wurden zu Energiedetektiven. Frau
Falck vom Landratsamt Roth brachte spannende
Themen mit, die sie im Rahmen je einer Doppel-
stunde mit den Kindern erarbeitete. So beschäftig-
ten sich diese unter anderem damit, wie der Strom
vom Kraftwerk nach Hause bzw. in die Schule
kommt, welche verschiedenen Möglichkeiten es
gibt, Strom zu erzeugen oder was es mit dem
Klimawandel auf sich hat. Dabei machten sie sich
mit Hilfe eines Bildes Gedanken, wie und wo jeder
im Haus selber zum Einsparen von Energie beitra-
gen kann. Hier waren alle mit großem Engagement
und guten Ideen dabei.

Am meisten aber begeisterten die Schüler und
Schülerinnen die Versuche zur eigenen Stromer-
zeugung, die sie in kleinen Gruppen durchführen
konnten.

Zunächst brachten sie auf konventionelle Art ein
kleines Lämpchen zum Leuchten. Da aber natürlich
vor allem auch die erneuerbaren Energien eine
wichtige Rolle spielten, durften die Kinder ihre
eigene kleine Solaranlage testen. Obwohl es drau-
ßen bewölkt war, schaffte es eine Solarplatte,
etwa nur halb so groß wie ein Bierfilzchen, einen
kleinen Propeller zum Drehen zu bringen. Die
Begeisterung war groß.

So bestehen sicherlich gute Chancen, dass die
Kleinen schon heute für Energiesparen und die
Wichtigkeit alternativer Energien sensibilisiert
werden.

Mädchenrealschule Abenberg
Vom Leben fürs Leben lernen -
Alltagskompetenzen

von Claudia Opalla

Auf der Fahrt ins Wallfahrts- und Jugendhaus
Habsberg hat die 5. Klasse im Rahmen der All-
tagskompetenzen an zwei Workshops, angeboten
durch das Haus Habsberg, teilgenommen. Über
den Workshop „Vom Ich zum Wir“ lernte die Klasse
spielerisch kennen, was Gemeinschaft bedeutet
und wie Gruppen erfolgreich gemeinsam Probleme
lösen können. Im zweiten Workshop, „Unser Gar-
ten kommt in Fahrt“, kamen die Schülerinnen in
Kontakt mit heimischen Kräutern, die sie nicht nur
mit allen Sinnen erleben und pflanzen konnten,
sondern auch in ein 4-Gänge-Menü verwandelten.

Am dritten Tag stand der Besuch auf dem Pferde-
hof der Fam. Arnold auf dem Programm. Die Schü-
lerinnen erhielten einen geschichtlichen Abriss über
die veränderte Nutzung von Pferden. Die Mädchen
besichtigten den Stall, die Reithalle und den Reit-
platz. Sie hatten viel Freude beim Ausprobieren der
Sprungpfeiler und beim Glattstreichen des Sandes.
Ein leckerer Kuchen und eine Hof-Rallye rundeten
den Tag gelungen ab.

Am vierten Tag der Woche besuchte die 5. Klasse
den Bauernhof der Fam. Hofmann. Den Schülerin-
nen wurde unter anderem die Sortierung der Eier
mit Hilfe einer Eierwaage und die Verpackung von
Kartoffeln vorgeführt. Außerdem konnten sie Zie-
gen, Esel, Meerschweinchen, Hühner und Kühe
beobachten und während der Führung durch den
Hof viele Fragen stellen. Letzte Station des Be-
suchs war der Hofladen, in dem regional erzeugte
Zutaten für das in der Lehrküche zubereitete
Vesper besorgt wurden.

Zurück in der Schule wurde Gemüse geschnitten
und Frischkäse zubereitet. Dazu schmeckte das
knusprige Bauernbrot aus dem Hofladen allen her-
vorragend.
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Caritas-Tagespflege
Abenberg/Spalt e. V.
Neue Bereichsleiterin der
Tagespflege stellt sich vor

von Kerstin Selz

Hallo liebe Leser,

mein Name ist Kerstin Selz und ich lebe mit meiner
Familie im Spalter Umland. Seit 2019 arbeite ich
für die Caritas-Sozialstation Abenberg/Spalt e. V.
in der ambulanten Pflege und zum 1. Mai diesen
Jahres habe ich die Bereichsleitung der Caritas-
Tagespflege Abenberg/Spalt übernommen.

Vorher war ich 16 Jahre als Krankenschwester und
Stationsleitung in einem Krankenhaus in Erlangen
beschäftigt und bin dann mit meinem Mann zurück
in die Heimat gezogen.

Als Krankenschwester und Gerontopsychiatrische
Fachkraft ist es mein Anliegen, wie auch das
meiner geschätzten Vorgängerin Gisela Maurer,
dass sich alle Gäste in der Tagespflege wohlfühlen.

Die Tagespflege ist ein so schöner Ort, der mit Herz
und Liebe zum Menschen geschaffen wurde und
soll auch weiterhin für Senioren ein Ort des
Austausches, der Fürsorge und schönen Momente
sein.

Ich freue mich auf meine Tätigkeit innerhalb eines
tollen Teams.

Bei Interesse an unserer Tagespflege ist ein kos-
tenfreier Schnuppertag jederzeit möglich. Melden
Sie sich hierzu gern unter der Tel.: 09175 684.

Pflegestützpunkt Landkreis Roth
Aktionstag zum Thema „Fit und gesund
im Alter daheim“

von LRA Roth

So lange wie möglich selbständig zu Hause leben.
Das wünscht sich der größte Teil der Gesellschaft.
Dieses Ziel erreicht man leichter, wenn ein paar
Punkte beachtet werden. Um welche es sich dabei
handelt, können Sie sich am Dienstag, 20.06.2023
in Roth jeweils von 10:00 - 16:00 Uhr anschauen.

Ist ihr Blutdruck in Ordnung? Wie geht es ihrem
Herz? Was macht ihr Hörvermögen? Haben Sie
Sorgen und fühlen sich gestresst? Sind Sie einsam?
Informationen und Unterstützungsangebote zu
diesen Themen sowie eine gesundheitliche Risiko-
einschätzung erhalten Sie von den Mitarbeitenden
des Gesundheitsamtes Roth und der Gesund-
heitsregion plus.

Laufen Sie Ihrem Rollator hinterher? Ist er gut auf
Sie eingestellt? Wie kommen Sie damit über einen
Bordstein? Alle diese Fragen beantworten Ihnen
Sanitätshäuser vor Ort. In Greding ist das das
Sanitätshaus Draxler, in Roth das Sanitätshaus
Dechet. Zudem können Sie die Tipps gleich auf
dem Rollatorparcours praktisch üben.

Schaffen Sie es, jeden Schraubverschluss zu öffnen
oder Ihre Tabletten zu spalten? Wenn nicht, können
Sie sich bei einer Wohnraumberaterin des Land-
ratsamtes über pfiffige Alltagshelfer aus der barrie-
refreien Musterwohnung TABEA informieren.

In Roth kann die Wohnung angeschaut werden, in
Greding gibt es einen Rundgang durch die Woh-
nung im Internet. Fragen rund um die Pflege
beantwortet ein Mitarbeiter des Pflegestützpunktes.

Verstehen Sie Ihre Angehörigen oder Freunde
manchmal nicht so gut? Gehen Sie deshalb oft
lieber nicht mit zu einem Treffen? So schränken Sie
sich in Ihrem täglichen Leben unnötig ein. Es gibt
einfache Wege, vor allem bei Veranstaltungen
besser zu verstehen. Das Seniorenbüro Büchen-
bach lädt Sie ein, die induktive Höranlage vor Ort
zu testen. Ob mit T-Spule um den Hals, wenn Sie
ein Hörgerät haben, oder mit Kopfhörern auf dem
Kopf. Probieren Sie es aus!

Abgerundet werden die Infostände durch Kurzvor-
träge und praktische Übungen einer Physiothera-
peutin. Diese sind um 13:00 und 14:30 Uhr.

Senioren
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KM15
5 Jahre KunstMarkt15

von Sabine Reimann

Am 1. Juni 2018 wurde der KunstMarkt15 im
Rahmen des Stadtfestes eröffnet und feiert somit
dieses Jahr sein 5-jähriges Bestehen.

Anfangs als Ausstellungsraum für den KV Spectrum
konzipiert wurde er 2019 zum FUBE-Projekt des
Landkreises Roth mit Ausstellungen verschiedens-
ter Künstlerinnen und Künstler aus Bayern (auch
während der "Corona-Zeit" mit monatlich wech-
selnden Schaufenster-Ausstellungen) sowie mit
Konzerten, Lesungen, Kunst- u.a. -vorträgen,
Kunst-Kursen und mehr.

Aus diesem Anlass findet vom 25.6. bis 4.8.2023
eine Ausstellung mit Fotos, Plakaten, Texten und
bildender Kunst statt, zu der alle Abenberger
Bürgerinnen und Bürger sowie alle Gäste sehr
herzlich eingeladen sind!

Alle genauen Daten finden Sie am Ende des Textes.

Der KM15 ist donnerstags von 15:00 bis 17:00 Uhr
geöffnet (außer an Feiertagen), sowie nach
Vereinbarung (telefonisch oder per Mail).

Das gesamte KM15-Team freut sich auf Euer und
Ihr Kommen! Danke für Ihr Interesse an unserem
ehrenamtlichen Projekt und eurer Unterstützung!

Termine im Juni und Juli:

- Sonntag, 4.6., 17:00 Uhr: Lesung mit Helmut
Herrmann aus Nürnberg

- Sonntag, 18.6., 17:00 Uhr: Lesung mit Stefanie
Baier zu "Amalias geheimes Tagebuch" mit
Neuigkeiten zum Film-Projekt

- Sonntag, 25.6., 15:00 Uhr: Eröffnung der
Ausstellung "Ein-, Rück- und Aus-Blicke"
anlässlich 5 Jahre KM15 in Abenberg

- Sonntag, 25.6., 17:00 Uhr: Lesung mit Christine
Rieger aus Nürnberg

- Sonntag, 2.7., 17:00 Uhr: Vernissage und
Lesung mit Anita Ludwig

- Sonntag, 9.7., 18:00 Uhr: Lesung mit
Karl-Gustav Hirschmann

Neue Schaufensterausstellung -
"Jour fixe" - 5 Jahre KM15

Mit Bruno Busch alias Ingo Stauch gab es im
KM15/Abenberg die erste offizielle Lesung im Jahr
2023. Der Autor Bruno Busch las dabei aus seinem
Büchlein "NÜRNBERG MIT PIEP" und sorgte damit
für viel Gelächter unter den Zuhörern, weil sie sich
hier und da in den Geschichten irgendwie auch
selbst ertappt gefühlt sahen!

Ingo Stauch, so der bürgerliche Name des Autors,
wurde oft als Herr Strauch begrüßt, deshalb hat er
sich irgendwann einmal entschlossen, sich das
Pseudonym Bruno Busch zu verpassen.

Herr Stauch bzw. Busch ist Mitglied im Autoren-
verband Franken und auch in der Autorengruppe
"Wortkünstler" Mittelfranken.

Die neue Schaufenster-Ausstellung, plus "Jour fixe"
- 5 Jahre KunstMarkt15 startet am 25. Juni und
geht bis zum 9. August 2023. Diese Jubiläumsfeier
ist so etwas wie eine Art Rückblick auf fünf Jahre
KunstMarkt 15, aber sie soll auch einen Ausblick in
die Zukunft geben.

"Hardy Kaiser & seine Kantigen Kerle" werden wohl
bis zum 24. Juni der Stadt Abenberg den Rücken
gekehrt haben und deshalb schauen wir kurz
zurück zum Anfang, als alles hier am Marktplatz 15
begann!

Inmitten des Jahres 2018 ging es los im Haus am
Marktplatz 15. Ein Haus, das längere Zeit als
Leerstand, eben leer stand. Viel Arbeit war nötig,
literweise Schweiß wurden verschwitzt, bis es
endlich die Hausnummer 15 ihr neues und jetziges
Gesicht zeigen durfte.

Kunst und Kultur
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Foto Titelseite: Eugen Börschlein
Foto Rückseite: Christine Kremser

Der Juni

Lerchen pfeifen in den Morgen.
Mutter Sonne erhellt den Raum.
Hunde rennen um die Wette.

Langsam endet auch mein Traum.

In den Straßen buntes Treiben,
ich fahre mit dem Cabrio.

In den Wäldern schleiern Eulen,
werden wach durchs Radio.

Und am Ufer ruhen Körper,
fahre flott am Rhein entlang,

komm´ vorbei an Ritterburgen,
hör´ der Vögel Sprechgesang.

Abends funkeln hell die Sterne.
Die Sonne macht Platz der Dunkelheit.

Der Juni bringt uns lichte Wärme.
Willkommen in schöner Jahreszeit.

Olaf Lüken
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